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Neue Empfehlung zur Verwendung
von Strahlenschutzmittel bei
Röntgenuntersuchungen für

PatientInnen



Röntgenuntersuchungen und Strahlenschutzmittel

Gemeinsam für Generationen Verwendung von Strahlenschutzmittel bei PatientInnen Fortbildung für Strahlenschutzbeauftragte

Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?
1. Dosisreduktion bei allen radiologischen Verfahren aufgrund des technischen Fortschritts der

Geräte und der Detektoren sowie der computergestützten Bildgebung
2. Optimierungsmaßnahmen zur Dosisreduktion wie zum Beispiel Protokolloptimierung,

Positionierung der Patient*innen, Einblenden bzw. Scanbereich reduzieren,
Expositionsautomatik bzw. Röhrenstrommodulation

3. Geringe Treffsicherheit von Strahlenschutzmitteln aufgrund anatomischer Variation zwischen
PatientInnen

4. Anwendung von patientInnennahen Strahlenschutzmitteln im Vergleich zu anderen
Maßnahmen von geringer Wirkung

5. Kein Vortäuschen eines Schutzes, der nicht oder nicht wesentlich zur Dosiseinsparung
beiträgt



Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?

Dosisreduktion bei allen radiologischen Verfahren aufgrund des technischen
Fortschritts der Geräte und der Detektoren sowie der computergestützten
Bildgebung

 Die bisherigen Überlegungen zu Patientenschutzmitteln basieren auf Grundlage Dosisbedarf aus alten
Daten.

Gemeinsam für Generationen Verwendung von Strahlenschutzmittel bei PatientInnen Fortbildung für Strahlenschutzbeauftragte



Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?

Optimierungsmaßnahmen und Kontrollen zur Dosisreduktion wie zum Beispiel
Protokolloptimierung, Positionierung der Patient*innen

Dosismanagementsystem
• automatisierte Kontrolle der DRW
• sofortige Rückmeldung der Information

der letzten Aufnahme
• Analyse der Patientenpositionierung für

Schulungshinweise

 DMS ermöglicht Optimierung und die laufende Überwachung der Geräte, ob diese immer noch in diesem
optimierten Bereich arbeiten
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Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?

Geringer Dosisbeitrag von Streustrahlung außerhalb des Streukörpers oder der
Gehäusedurchlass-Strahlung

 Meisten Dosisbelastung für PatientInnen kommt von Streustrahlung durch den Patienten selbst
 Reduktion des durchstrahlten Volumens hat meisten Effekt auf PatientInnendosis ( EINBLENDEN !! )
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Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?

Geringe Treffsicherheit von Strahlenschutzmitteln aufgrund anatomischer
Variation zwischen PatientInnen

Beispiel Keimdrüsen:
 Lokalisation besonders bei Jüngeren schwierig

(Fawcett und Barter 2009)
 Unvollständige Abschirmung bei 52% der männl.

und 85% der weiblichen PatientInnen
(Karami et al. 2017)

 Monte Carlo Simulationen zeigen die Ineffektivität
ungenauer Abschirmung

(Somasundaram et al. 2020)
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PROBLEMATIK - Strahlenschutzmittel außerhalb des Strahlenfeldes

1. Durch Reduktion der Strahlenexposition bei modernen Geräten hat sich auch der
Streustrahlenanteil reduziert

2. Ein Großteil der Streustrahlung entsteht durch interne Streuung, die nicht durch äußere
Strahlenschutzmittel beeinflussbar ist

3. Optimierung der Aufnahmeparameter hinsichtlich Bildqualität und Dosis: der Einsatz von
patient*innennahen Strahlenschutzmitteln ist keine vorrangige Optimierungsmaßnahme
(insbesondere im Gegensatz zu Einblendung, Wahl der Einstrahlrichtung etc.)

4. Der geringe Nutzen steht dem Risiko von Artefakten und der Gefahr von
Wiederholungsaufnahmen entgegen

5. Direkt aufgelegte Strahlenschutzmittel können für Patient*innen unangenehm sein

Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?
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PROBLEMATIK - Strahlenschutzmittel innerhalb des Strahlenfeldes

Folgende Problemstellungen können auftreten:
1. Inkorrekte Platzierung (Aufgrund individueller Anatomie ist die korrekte Platzierung schwierig

und oft nicht möglich)
2. Verrutschen
3. Interferenz mit der Expositionsautomatik
4. Strahlaufhärtung oder Auslöschungsartefakte

Dies kann führen zu:

• Wiederholungsaufnahmen
• Dosiserhöhung
• Schlechterer Bildqualität (z.B. Artefakten)

Warum neue Empfehlung für die Verwendung von
Strahlenschutzmittel für PatientInnen?
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Empfehlung Strahlenschutzmittel

RÖNTGENAUFNAHMEN
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MAMMOGRAPHIE

Durchleuchtung / Interventionelle Radiologie

Empfehlung Strahlenschutzmittel
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COMPUTERTOMOGRAFIE

Empfehlung Strahlenschutzmittel
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Empfehlung Strahlenschutzmittel
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SPEZIELLE PATIENTiNNENGRUPPEN

Empfehlung Strahlenschutzmittel
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SPEZIELLE PATIENTiNNENGRUPPEN

Empfehlung Strahlenschutzmittel
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Röntgenuntersuchungen und Strahlenschutzmittel

CONCLUSIO

Nach erfolgtem Optimierungsprozess der jeweiligen
Röntgenuntersuchungstechnik
werden im Allgemeinen keine Strahlenschutzmittel für
PatientInnen
mehr benötigt.

Für weitere Informationen, Fragen oder bei etwaigen Sonderfällen
wenden Sie sich bitte an das Fachpersonal (MedizinphysikerInnen,
RadiologietechnologInnen, ÄrztInnen).
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Röntgenuntersuchungen und Strahlenschutzmittel
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